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Poincares 40 Seiten lange Ankwork
Ueberreichung des Poincareſchen Schriftfatzes in London Engliſche Erklärungen über angebliche Sonderaktionen Verkauf von Kheineiſenbahnen an die franzöſiſche Schwerinduſtrie

Eine offiziöſe Abſchwächung
Eigene Drahtmeldung

London 3 Juli
Das Reuterſche Bureau meldet Jn offiziellen Kreiſen Londons

iſt man überraſcht über die Andeutung die britiſche Regierung ſei
J entſchloſſen eine ſofortige Regelung mit Frankreich zu erzwingen
Von ermächtigter Seite wird feſtgeſtellt daß es durchaus vor
eilig wäre von einem geſonderten Vorgehen
Englands Deutſchland gegenüber zu ſprechen
Es iſt wahrſcheinlich daß die franzöſiſche Antwort auf den briti
ſchen Fragebogen über die Ruhrfrage nicht vor Mittwoch über
reicht werden wird Die neue Verzögerung ſchreibt man der Tat
ſache zu daß das neue belgiſche Kabinett formell erſt heute ſein
Amt übernehmen wird Der franzöſiſche Votſchafter beſprach im
britiſchen Auswärtigen Amt mit einem der zuſtändigen Sekretäre
Punkte der Lauſanner Konferenz hatte aber nicht eine Unter
redung mit Lord Curzon da Lord Curzon erſt am Abend aus der
Provinz nach London zurückkehrte Gleichzeitig verweigerte Bald
win im Unterhaus eine Antwort auf eine Frage die direkt auf
dieſe Situation hinzielte Sr verſicherte dem Parlament das an
I ſcheinend wegen der Verzögerung gereizt war die Regierung tue
alles was in ihrer Macht ſtehe zur Beſchleunigung Die Ge
rüchte daß man die Vereinigten Staaten herbeiziehen werde um
gemeinſam mit Großbritannien einen Druck auf Frankreich aus
zuüben damit es ſeine Schulden zahle wurde in britiſchen Amts
kreiſen als lächerlich hingeſtellt

Man konnte nicht gut erwarten das offiziöſe England die
fe Tonart des Obſerver zu der ſeinen machen würde Die

age ſind vorerſt in der Schwebe und hängen von Poincars ab
deſſen Bluffpolitik die engliſchen Diplomaten noch immer matt
geſetzt hat Baldwin hat ſeine Feuerprobe zu beſtehen Von
anderer Seite wird gedrahtet Die Erklärungen des Obſerver
der Daily Mail und anderer Zeitungen über eine bevorſtehende
Wendung in der engliſchen Politik gegenüber Frankreich werden
durch eine offiziöſe Kundgebung die Montag nach
mittag veröffentlicht wurde abgeſchwächt Jn dieſer wird auf die
Notwendigkeit hingewieſen auf die deutſche Note zu antworten
um der Gefahr vorzubeugen die durch die Erſchwerung der gegen

wärtigen wirtſchaftlichen P in Deutſchland für ganz Europa
entſtehen würde Jn keinem Augenblick aber hätten die berufenen
Vertreter der engliſchen Regierung dieſen Wunſch in einer
drohenden Form ausgedrückt wovon eine gewiſſe eng
liſche Zeitung gemeldet hat Die Unterhandlungen zwiſchen Lon
don und Paris ſeien im Gegenteil immer ſehr herzlich ge
veſen und hätten beiderſeits vom Geiſte der Verſöhnung Zeug
fis abgelegt Die offiziöſe Note erklärt weiter es unterliege
keinem Zweifel daß die verſchiedenen Verzögerungen ſeit der Be
kanntmachung der deutſchen Note die Ungeduld erweckt hätten
die in den letzten Tagen in den politiſchen Kreiſen zutage getreten
ſei Ferner erklärt man an offizieller Stelle daß die gegen
värtige Lage nicht länger mehr ohne Gefahr ſich hinziehen könne
an ber der Peſſimismus der von verſchiedenen zur

ſchau getragen wird gegenwärtig unberechtigt erſcheine

Schriftliche Ankwork Poincares
Eigene Drahtmeldung

Paris 3 JuliWährend die geſamte Preſſe die Frage noch erörtert ob vom
uai Orſay eine ſchriftliche Antwort nach London geſchickt werde
der nicht iſt dieſe Antwort wie die Eingeweihten wiſſen i
bgegeben Ein Mitarbeiter des Ere Nouvelle der gute
hungen zu maßgeblichen Stellen hat teilt mit daß die Antwort

verföhnlichem Tone gehalten ſei aber den be
annten Standpunkt im weſentlichen vertritt
n derſelben Angelegenheit ſchreibt die Chicago Tribune Poin

é hat geſtern auf den bekannten engliſchen Kragen eine
Seiten lange Antwort abgeſchickt Der franzöſiſche e
London St Aulaire erhtelt die Weiſung den weſentlichen

halt dieſer Antwort Lord Curzon mitzuteilen doch wenn dieſer
d auch die ſchriftlichen Ausführungen zu überreichen

t Aulaire wurde geſtern in Abweſenheit Lord Curzons von Sir
ewe empfangen der ihm verſicherte daß die engliſche Regierung
ht die Abſicht habe getrennte Reparationsperhandlungen mit
utſchland einzuleiten oder eine internationale Reparations
ferenz einzuberufen und ebenſowenig beabſichtige an Amerika
üglich eines gemeinſamen Druckes auf Frankreich bezüglich Be

ung ſeiner Schulden heranzutreten

Das Weſentliche dürfte wohl ſein daß Poincars es auf eine
le Machtprobe ankommen läßt Daß ſich die feindlichen Brüdor
der Seine und an der Themſe nun gleich tüchtig in die Haareegen würden hat wohl niemand erwartet Poincare wird

er Advokatenkunſt auch diesmal Ehre machen und mit ver
lichem Tane d h mit vielen ſchönen Redensarten von ge

inſamen Intereſſen an Deutſchlands Ausraubung die diesmal
as hartnäckigeren Engländer zu re ſuchen Wie werden

Würfel fallen Wird England feſt bleiben
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Belgien weiter an Frankreichs Seite

ſein Poincars werde den Präſidenten der Republik und den
übrigen Miniſtern eine rig Darſtellung der Jnſtruktionen
geben die an den franzöſiſchen Botſchafter in London gerichtet
worden ſeien Nach Aeußerungen zahlreicher Abgeordneter in
den Wandelgängen der Kammer werde die Regierung weiterhin
für ihre Haltung in der Ruhrfrage die vollkommene Mehrheit
der Kammer ſowie der öffentlichen Meinung finden Eine Eini
gung mit England wird gewünſcht aber nicht zu einem Preiſe
der einer völligen Niederlage gleichkommen würde

Die Durchführung der Verkehrsſperre
Eigene Drahtmeldung

Ham m 3 Juli
Die Zahl der Todesopfer bei der Brückenſprengung der Rhein

brücke Duisburg Hochfeld ſoll ſich auf 9 Tote und 48 Verwundete
belaufen Als Sanktion für die Sprengung haben die Franzoren
in Gladbeck Oſterfeld Recklings hauſen und Buer durch Plakot
anſchläge von geſtern abend 12 Uhr bis heute abend 12 Ahr ieg
lichen Fuhrwerks und Straßenbahnverkehr verboten mit Aus
nahme von Lebensmitteltransporten Die von der Jnteralliterien

Rheinland kommiſſion angeordnete Verkehrsſperre wird rikt durch
geführt Allein in Vohwinkel iſt die Ein und Ausreiſe noch frei
doch erwartet man angeblich für heute nacht die Durchführung der
Sperre Heute morgen wurde der Bahnhof Bottrop Nord von den
Franzoſen beſetzt Der Stadt Oberhauſen iſt on der Beſetzung
eine innerhalb acht Tagen zu zahlende Kontribution von 209 Mil
lionen Mark auferlegt worden die angeblich wegen eines Sado
tagegktes an einer Fernſprechleitung verhängt wurde
Hofnungshütte bei Oberhaufen

Die Gute
wurde von den Franzoſen beſetzt

Dortmund 3 Juli Eigene Drahtmeldung Gegen die Ab
ſperrung des beſetzten Gebiets erhoben die der Arveitsgemeinſchoft
angeſchloſſenen Arbeitgeberverbände und die Gewerkſchaften der
Arbeiter und Angeſtellten aller Richtungen ſowie die Angeſtellten
und Beamtenverbände ſchärfſten Proteſt Aus Duisburg wird ge
meldet Die von der Beſatzungsbehörde verhängten Sanktionen
aus Anlaß des Eiſenbahnunfalls in der belgtiſch beſetzten Zone
haben eine dumpfe Erregung in der Bevölkerung hervorgerufen
Man findet das Vorgehen der Beſatzungsbehörden umſo unbe
greiflicher als bis jetzt nicht der geringſte Grund zur Annahme
vorliegt daß ein Attentat von deutſcher Seite vorliegt Aus den
franzöſiſchen Preſſemeldungen geht hervor daß man ſich auch bei
den Beſatzungsbehörden noch keineswegs im klaren iſt über die
W des Anglücks Einmal ſpricht die Agentur Havas von
der Exploſion eines Gasbehälters an anderer Stelle wird davon
geſprochen daß eine Bombe die in einem Reiſekofſer verſteckt
geweſen ſei explodiert iſt Von deutſcher Seite ſind ſofort nach
Bekanntwerden des Unglücks alle möglichen Schritte getan worden
um die Urſachen aufzuklären Die Ermittelungen der deutſchen
Behörden werden aber von belgiſcher Seite dadurch geradezu ſa
botiert daß das Betreten der Unglücksſtelle auch den deutſchen
Unterſuchungsbehörden nicht geſtattet wird

Belgiſcher sadismus in Buer

Buer 3 Jult Eig Drahtmeld Die Beſatzungstruppen
hauſen hier mit unerhörter Rückſichtsloſigkeit Die Bevölkerung
iſt ununterbrochen den ſchlimmſten Quälereien und Schikanierungen
ausgeſetzt Jn der näheren Umgebung mit Feldarbeiten be
ſchäftigte Frauen mußten verſchiedentlich im Straßengraben in
kniender Haltung verharren und die Hände hochhalten Radfahrern
wurden Mäntel und Schläuche durchſchnitten und vereinzelt die
Fahrräder zertrümmert Jn Buer ſind bereits drei Tote und ein
Schwerverletzter und in Gladbeck drei tote Deutſche zu verzeichnen
Die Frau eines polntſchen Arbeiters wurde von eine
Franzoſen tätigen Jtaliener erſchoſſen Jn Kirchhellen mußten
alle Kirchgänger mit erhobenen Händen zur Kirche gehen

Auch in Calen ſind mehrere Arbeiter erſchoſſen worden Bei
ihrer Beerdigung wurden ſämtliche Teilnehmer einzeln mit er
hobenen Händen nach Waffen durchſucht Jn Gladbeck wurden
alle Spazierſtöcke mit Metallkrücken weggenommen Jn Gladbecdk
ſind abermals 2 Milligrden Mark Lohngelder der Berginſpektion
fortgenommen worden

Belaſtungszeugen im Judelprozeß

Paris 2 Juli G Drahtmeldung Jm Prozeß Judetkam die wichtigſte laſtungszeugin die Frau des Schweizer
Malers Boſſard zu Wort Frau Boſſard eine geborene Fran
zöſin hat ihre erſte Ausſage ger ihren Mann ſowie gegen Judet
zur Zeit ihrer Eheſcheidungsklage 1 gemacht Heute wiederholt
ſie daß Judet mit ihrem Manne in einer vereinbarten Geheim
ſchrift korreſpondiert habe wozu ſie ſelber ihren Beiſtand leiſten
mußte u Judet ferner an ihren Mann nach der weiz Ge
heimſchriftſtücke ſandte und daß er ihm auch einen Bericht über
ſeine Unterredung mit dem Kardinal Gaſparri in Rom ſandte
der für den deutſchen W in der Schweiz Herrn von Rom
berg beſtimmt war Judet hätte fernerhin für einen Mann
eine monatliche Bezahlung von 3000 Franken und einmal eine
Summe von 10000 Franken die von Deutſchland herrührteneſandt Der Verteidiger Judeis weiſt auf eins Reihe von Widerd diehandlungen über die Reparationen genommen hätten würden
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Theunis vor der Lnkſcheidung
Politiſche Ausmünzung des Duisburger Eiſenbahnunglücks

Aus Brüſſel klang es in den letzten 14 Tagen zumal nach
dem die Kabinettskriſe allerlei Verlegenheiten ſchuf etwas ver
ſöhnlicher in die Welt hinaus Es war nicht mehr die Kriegs
fanfare Poincarés die man dort blies ſondern es zeigte ſich
unverkennbar ein Hinneigen zu dem engliſchen Standpunkt im
Reparationsproblem Heute iſt das wieder völlig anders ge
worden Die belgiſche Preſſe ſtrotzt von giftigem Haß gegen
Deutſchland Paris iſt wieder Trumpf Und der Grund für dieſen
Stimmungsumſchwung Das Unglück auf der Duis
burger Rheinbrücke Es iſt zwar noch gar nicht aufgeklärt
ob es ſich wirklich um ein Attentat handelt und vor allem liegt
noch nicht der Schein eines Beweiſes dafür vor daß Deutſche
wenn tatſächlich verbrecheriſche Hände am Werke waren dabei be
teiligt ſind Ja es iſt ſogar ſchon der Verdacht aufgetaucht daß
es ſich um einen Schandnlan franzöſiſcher Hetzer handelt die das
Attentat auf einen belgiſchen Militärzug verübten um die Er
bitterung gegen angeblich deutſche Saboteure zu richten und da
durch die Wut gegen Deutſchland zu ſchüren aber ſolche Er
wägungen finden zurzeit in Brüſſel keine Statt Man tobt in
Entrüſtung gegen den hinterliſtigen heimtückiſchen Boche der
auf ſolche Weiſe Krieg gegen die Ruhrtruppen führe

Von Paris aus wird natürlich dieſe Auffaſſung noch gefliſſent
lich geſtärkt Poincars hat fich ſogleich beeilt, der belgiſchen Re
gierung ſein Beileid auszudrücken und ſozuſagen die Leichen der
verunglückten belgiſchen Soldaten zu volitiſchen Zwecken zu miß
brauchen Das zeigt wohin Frankreichs Hoffnungen gehen Es
meint den Bundesbruder der bisher ſo treulich an der Seite
Poincarss marſchiert iſt und nur mal in letzter Zeit Seiten
ſprünge machen wollte wieder ganz feſt an ſich ketten zu können
Ob das zurückgekehrte Miniſterium Theunis die franzöſiſchen Er
wartungen letzten Endes voll erfüllen wird iſt allerdings eine
andere Frage Theunis wird heute wenn die Voxrausſagen recht
behalten in der belgiſchen Kammer eine große volitiſche Rede
halten mit der er um das Vertrauen der Abgeordneten werben
will Poincaré hat ihn freilich ſchon am Freitag im franzöſiſchen
Senat feſtgelegt durch die Verſicherung daß Belgien ebenſo wie
Frankreich die Prüfung der deutſchen Vorſchläge ablehne Unter
dieſen Umſtänden wird alſo die belgiſche Volksvertretung heute
vor eine ſchickſalsſchwere Entſcheidung geſtellt Man muß ſich aber
vergegenwärtigen daß die belgiſchen Parteigegenſätze nicht nur
wegen der Univerſität Gent recht ſcharf geworden ſind ſondern
noch mehr wegen der Frage der militäriſchen Dienſtzeit Der
liberale Kriegsminiſter Deveze und König Albert ſtanden bisher
auf dem Standpunkt daß eine Dienſtzeit von 14 Monaten un
bedingt nötig ſei Die Frage der militäriſchen Dienſtzeit hängt
aber unmittelbar wieder zuſammen mit der Ruhrpolitik und ihrer
Durchführung

Belgien hatte ſich durch Abmachungen mit den Alliierten ver
pflichtet rund 13 000 Mann zur Beſetzung der Rheinlande zu
ſtellen Dieſe Ziffer iſt jedoch infolge der Beſetzung des Ruhr
gebiets ſtark ühberſchritten und um die erhöhte Ziffer zu erhalten
ſchlug das frühere Kabinett die Erhöhung der Dienſtzeit auf
14 Monate vox traf aber dabei auf den entſchiedenen Widerſpruch
der katholiſchen Partei und der Sozialiſten Letztere verlangen
ſogar nur eine Dienſtzeit von 6 Monaten Da ſich kein anderer
Politiker fand den verfahrenen Karren aus den Schwierigkeiten
herauszuführen hat bekanntlich Theunis ſich doch entſchließen
müſſen die Liquidation der von ihm unternommenen Ruhrpolitik
ſelbſt zu übernehmen Vielleicht hofft er mit den Parteien einſt
weilen zu einem Waffenſtillſtand zu kommen bis zu den Herbſt
ferien ſo daß er zunächſt freie Hand hätte ſür die Entſcheidung
ob er mit Paris oder was zuletzt als wahrſcheinlicher galt mit
London in der Reparationsfrage gehen könne Die heutige
Kammertagung wird vielleicht eine Klärung bringen Darum
haben auch wir in Deutſchland ein beſonderes Jntereſſe daran

Belgien auf Frankreichs Seile
Paris n Eigene Drahtmeldung Das bel

Kabinett ſtellt heute der Kammer vor nis wird wie
aus Brüſſel bekannt wird eine kurze 777777 in der
er auf die Notwendigkeit hinweiſt die Ruhrpoli jetzigen
Form an der Seite Frankreichs fortzuſetzen und auf nd eines
franzöſiſch belgiſchen Reparationsprogrammes die interalliierte
Einheitsfront wiederherzuſtellen

Poincares Erfolge
Eſſen 2 Juli Eigene Drahtmeldung Ttreſgengen t Le der ſenſibler e5 e
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Wagen ntergegangen Später hat ſich allerdings der

Transport geſteigert ohne die letzten erreichtewieder zu gewinnen e e
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der Saare 5 r r Außer are e ra au r esordnun ses Verſchiedene nrates Danziger Ungelegenheiten darunter dieFi e Danzigs die Regelung des a iſums für nach und
aus en reiſende Danziger 2 Die An r Art 4 des
M itsvertrages vom 28 Juni 1919 Die Behandlung dieſer
Frage die Beſchwerden des Deutſchtumbundes in Polen hin
trog anfänglichen polniſchen Widerſtandes auf die Tagesordnung

es e3 Juli Eigene Drahtmeldung Die in Genf
weilende legation Danzigs teilt mit daß der Finanzausſchuß
des Völkerbundes über die Finanzlage der Freien Stadt Danzig
und über die Währungsreform verhandelte und Vorſchläge an den
Rat des Völkerbundes gemacht hat Der polniſche Außenminiſter
überſandte an den Vorſitzenden des Völkerbundsrates eine Note
in der er behauptete der Völkerbund dürfe nicht innerpolitiſche
Angelegenheiten behandeln der Verſailler Vertrag ſei in Danzig
bezüglich Polens nicht verwirklicht worden Daher ſei eine Prü
fung des gegenwärtigen Standes der Dinge von Grund auf ſowie
eine Erfüllung der gegebenen Bürgſchaft notwendig Der Antrag

i erklärt der Vizepräſident des Danziger Senats die
Zuſtändigkeit des Völkerbundes auf innerpolniſche Angelegen
heiten auszuſchließen geht auf eine grundlegende Aenderung der
Stellung Danzigs und der Stellung des Völkerbundes gegenüber
den Danzig polniſchen Fragen hinaus Damit würde praktiſch der
Schutz des Völkerbundes unter den Danzig geſtellt worden iſt
beſeitigt werden

Ein angeblicher Bombenfund

Paris 3 Juli Eig Drahtmeld Nach einer Koblenzer
Meldung von Havre ſollen im Mainzer Tunnel 2 Bomben mit
Zeitzünder gefunden worden ſein Eine ſei explodiert ohne be
ſonderen Schaden zu verüben die andere habe ein franzöſiſcher
Offizier unſchädlich gemacht Gegen Mainzer Beamte ſeien
Sanktionen ergriffen worden

4

Frankfurt a M, 3 Juli Eig Drahtmeld Von gut unter
richteter Seite wird folgendes mitgeteilt Ein im Polizeigewahr
ſam deutſcher Behörden befindlicher Duisburger Arbeiter namens
Endemann hat eingeſtanden und zwar unter genauer Angabe von
Ort und Zeit daß er mit belgiſchen Geheimpoliziſten zuſammen
gekommen ſei die ihn und einige andere Duisburger benutzen
wollten um gegen das Duisburger Rathaus und Theater BVomben
attentate zu unternehmen

Amerikas U Booksangſt
Neuyork 3 Juli Eigene Drahtmeldung Der frühere

Marineminiſter Daniels erklärte in einer Rede mit Bezug auf
den jüngſt in England vom Stapel gelaufenen Interſeekreuzer XI
daß dadurch der Geiſt der Waſhingkoner Verträge verletzt worden
ſei Dieſes Unterſeeboot habe in der Tat ein ebenſo ſtarkkalibriges
und ebenſo weittragendes Geſchütz an Bord wie irgend ein ame
rikaniſches Großkampfſchiff Dabei habe es aber den Vorteil daß
es nach erfolgter Beſchießung unter Waſſer verſchwinden könne
Er teilte ferner mit daß innerhalb 24 Stunden nach dem Be
kanntwerden des Stapelkaufes Harding den Wunſch geäußert
e eine zweite Konferenz nach Waſhington über den Untoerſee
ootkrieg einzuberufen Wenn dieſe Konferenz zuſtandekäme

müßte ſie das Verbot der Unterſeeboote beſchließen da es keinen
ernſthaften Krieg mit einer ſo verräteriſchen Waffe gebe

Der Fechenbach Prozeß im Reichstag
Der Reichstag der nach kurzer Pauſe wieder zuſammengetreten iſt

ſetzte zunächſt den Geſetzentwurf über die Feier und Gedenktage von der
Tagesordnung ab und beſchloß die Fechenbach Jnterpellation der Sozial
demokraten zu behandeln Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der
Präſident Loebe die aufſehenerregende Mitteilung daß der Abgeordne e
Dr Moſt D Vpt wegen der Duisburger Eiſenbahnexploſion als
Geiſel inhaftiert worden iſt Der Präſident ſagte zu daß alle
Schritte getan werden würden um den Abg Moſt zu befreien aber er
S ſelbſt zu daß den Franzoſen gegenüber die eben erſt wieder ſieben
deutſche zum Tode verurteilt haben wenig Hoffnung beſtehe daß ſie

einen Akt des Rechts vollziehen werden Das Haus gab derſelben An
ſchauung lebhaft Ausdruck Darauf wurde in die Tagesordnung einge
treten Der ſozialdemokratiſche Abg Dittmann begründete breit und
ausführlich die Fechenbach Interpellation ſeiner Partei Der Journaliſt
Fechenbach in München hatte bekanntlich eine Denkſchrift Erzbergers aus
dem Herbſt 1914 über die deutſchen Kriegszielef an das Ausland ver
kauft deswegen wurde der Angeklagte aber nicht verurteilt weil die
Münchener Räteregierung inzwiſchen ebenfalls die Münchener Denkſchrift
veröffentlicht hatte Mit 11 Jahren Zuchthaus wurde aber Fechenhach
belegt weil er das ſogenannie Ritter Telegramm an einen Schweizer
Journiatiſten verkauft hatte der es im Pariſer Journal veröffentlichte
Es handelt ſich hier um ein Telegramm des baheriſchen Vertreters beim
Vatikan vom 24 Juli 1914 alſo unmittelbar vor Beginn des Weltkrieges
In dieſem Telegramm wird erklärt der Papſt habe nach dem Attentat
von Serajewo eine Kriegserklärung für ſelbſtverſtändlich gehalten und

Was der Fim Neues bringk
Berliner Uraufführungen im Juni

Nachdruck verboten

o fich gut an Es gelangten in Berlinein paar Filme zur t zung die ſich ſehen laſſen können
Da war zunächſt die Verfilmung von Frank Wedekinds Früh
lingserwachen Man ſtand der Sache fkeptiſ egenüberaber man wurde angenehm enttäuſcht Lantz und c haben
ein ſtraffes ungezwungenes Drehbuch geſchaffen das des Dichlers
Geiſt gerecht wird Auch die Regie die ſtellenweiſe geradezu vor
trefflich iſt und die famos gewählten Kindertypen verdienen un
eingeſchränktes Lob Nicht weniger gut erweifen ſich Leopold von
Ledebur Charles Willy c Frieda Richard und Olga Lim
r Dazu ſind Mutz Greenbaums Photographien ſehr gutAuch Das Wirtshaus im Speſſart nach Wit Im
Hauffs Märchen vom ſteinernen Herzen das den Beſitzer inmitten
einer Goldſchätze nicht glücklich werden läßt iſt als eine gelungene
Verfilmung anzuſprechen die anzuſehen ſich auch für Erwachſene
lohnt Romantik rei Märchenſtimmung geſchickt aufgebautendlung und ſchöne ilder feſſeln Die Darſtellung ruht bei Jack

n äänh Holm Hans Stauffer Gert iſa

Der Monat Juni ließ ſi

Dorn
Plaut Karl 4 und Eliſabeth Kyrty in guken Händen

Sehr nett und feſſelnd war der Schwedenfilm NRach Recht
und mit der ganz famoſen Hildur Corlhberg die treffe ſelich und un urtte elt mit Einar Röd Grete Almroth
und ein paar ſehr fein ſtizzierten Volkstypen Nach Recht und
Geſetz muß der neue Pfarrer die Witwe des Amtsvorgängere
heiraten und nach dem r hintergeht er ſie mit ſeiner Braut
Doch die alte Frau verſteht die Jugend in der ſcheinbar rauhen
Schale ſteckt ein guter Kern i ging es einſt ebenſo auch ſie
litt unter dem Gradlinige dlung die ſehr fein Leute
und Sitten ſiert ſehr ſorgfältige Regie di eingeſtreuterHumor und geſchmackvolle Bilder machen dieſen Film ſehenowert
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Harry Piel e ſeine Ele undKönnen in einem i geraten Abenteuer
er als Beeiner Nacht a e su vn e S iner Frau die an ein Scheuſal von

Rann et iſt auf e Kafchemmen und Boudoirs über
Leitern und Fa

weiſe werden
Aber
e

angen geht die tolle Jagd dutzendVerbrecher nie gebort geſchoſſen und geru
macht das mit und er übertri ßi

ſein artiſtiſches

Heutiger Stand des Dollars 160400

daß das Telegramm im Jahre 1919 nur noch
Der Redner be
hiſtoriſchen Wert

gehabt habe ſo daß die Verurteilung ein Jriſtizverbrechen ſei Das Ur
müſſe ungeſäumt aufgehoben werden Jn Beantwortung der Jnterpella
tion erklärte zunächſt der bayeriſche Geſandte Dr v Preger daß die
bayeriſche Regierung dem Urteil gegenſiber nur rechtliche und tatſächliche
Geſichtspunkte in den Vordergrund ſtelle Bei Begnadigungsgeſuchen ſei
gründlichſte ne aller Verhältniſſe zugeſagt worden Ein Gnaden
geſuch Fechenbachs liege noch nicht vor Wenn es eingehe werde eineen er erfolgen Reichsjuſtizminiſter Heinze wies darauf
in daß das Urteil auf Grund der mündlichen Verhandlungen ergangen

fei die hier unbekannt ſeien Das Bayeriſche Oberſte Landesgeriche werde
die Angelegenheit nachprüfen der Reichstag könne es nicht Der Miniſter
ſtellte dann feſt daß die Veröffentlichung des Ritter Telegramms tatſäch
lich ſchädlich gewirkt habe Jn der Ausſprache ſchieden ſich die Geiſter
nach der Parteiſtellung Abg Emminger Bayr Vpt verteidigte die
bayeriſchen Volksgerichte Fechenbach habe tatſächlich dem Feinde Vor
ſchub geleiſtet Das hätte noch viel ſchärfer beſtraft werden können
Um 7 Uhr wird die Weiterberatung anf Dienstag vertagt

Porkoerhöhung um 333 Prozenk zum 1 Augnuſt

Berlin 3 Juli Eigene Drahtmeldung Heute vormittag
iſt der Ausſchuß des Verkehrsbeirates zuſammengetreten der ſich
mit der Feſtſetzung der neuen Poſtgebühren für den 1 Auguſt
befaßt Vom Miniſterium wird eine Erhöhung um 333 Prozent
vorgeſchlagen die jedoch nur als allgemeine Grund zu gelten
hat

Lohn und Jnderx
Berlin 4 Juli Eigene Drahtmeldung Halbamtlich wird

gemeldet Nachdem die vorbereitenden Beſprechungen über die
Wertbeſtändigkeit der Löhne im Reichsarbeitsminiſterium zu Ende
geführt ſind tritt noch im Laufe dieſer Woche eine aus Arbeit
nehmern und Arbeitgebern gebildete kleine Kommiſſion unter Lei
tung des Reichsarbeitsminiſteriums und unter Hinzuziehung der
beteiligten Reichsminiſterien zur Verhandlung über die gleiche
Frage zuſammen Jnzwiſchen haben auch die Beratungen über
die Beſchleunigung des Jndex ihren Abſchluß gefunden Mit der
Veröffentlichung des neuen Wochenindex wird etwa Mitte Juli
zu rechnen ſein Schon vorher wird zum erſten Male mit der
Bekanntgabe der Durchſchnittsindexziffer für den Monat Juni
ein Wochenindex mitgeteilt werden der aber noch auf den
Mittwocherhebungen der vergangenen Woche beruht

Reichsrat gegen Reichstag

Mit vieler Mühe war das Geſetz zur Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten vom Reichstag angenommen worden Jedoch
hatte der Reichstag die Regierungsvorlage in einem weſentlichen
Punkte geändert indem er aus Paragraph 6 die Worte Krank
heiten oder Leiden der Geſchlechtsorgane geſtrichen hatte ſo daßhierfür auch nicht approbierte en zur Behandlung zugelaſſen

werden Der Reichsrat ſtellte shalb auf den Standpunkt
daß das Geſetz in ſeiner vom Reichstag angenommenen Faſſung
ſeines Hauptzweckes beraubt ſei weshalb der Reſchsrat Einſpruch
gegen das Geſetz erhob Hiermit iſt einer der ſeltenen Fölle ge
ſchaffen daß der Reichsrat gegen ein Geſetz daß in unendlich
langen Beratungen und unter großen Mühen vom Reichstage ver
abſchiedet wurde Einſpruch erhebt Mit 48 gegen 13 Stimmen
bei 3 Stimmen Enthaltungen hat der Reichsrat gegen das Geſetz
Einſpruch erhoben Was nunmehr aus dem Geſetz zur Bekämpfung
der Geſchlechtskrankheiten ſelbſt wird iſt fraglich Jedenfalls
ſteht zu wünſchen daß die Regierungsvorlage in ihrer urſprüng
lichen Form nun dennoch im Reichstag zur Annahme geloengt
Man muß ſich darüber klar ſein daß die Zunahme der Geſchlechts
krankheiten eine außerordentlich große Gefahr für unſere Volks
geſundheit bedeutet eine Gefahr die um ſo größer iſt als auch
die Ernährung manches zu wünſchen übrig läßt ſo daß allein düd
Krankheiten die durch die ſchlechte Ernährung ihre Ausbreitung
finden der Volksgeſundheit ſchon erheblichen Abbruch tun

lanmäßiger Ueberfall durch Kommuniſten Vom Berliner
Polizeipräſidium wird berichtet Der Zuſammenſtoß zwiſchen Kom
muniſten und Angehörigen einer Jugendgruppe des deutſchnatio
nalen Bismarckbundes am Spätabend des vergangenen Freitag
in Berlin und die hierbei erfolgte Tötung eines der Deutſchnatio
nalen nämlich des Walther Runick hat der Abteilung Ia des
Berliner Polizeipräſidiums Veranlaſſung zur Einleitung eines
umfangreichen Ermittelungsverfahrens gegeben Nach den bis
herigen Feſtſtellungen handelt es ſich bei jenem Zuſammenſtoß
um einen planmäßigen Ueberfall der Kommu
niſten die zum Teil mit Waffen Dolchen verſehen waren
Auf die Ermittlung der Täter welche den Tod des Walther Rud
nick verurſacht haben hat der Polizeipräfident eine Belohnung von
100 000 Mark ausgeſetzt

kommen auch wenn es durchaus nicht immer RNacht iſt
Ein Rieſenfilmbandwurm iſt Die Rätſel Afrikas die
man in 25 Akten genoß Jnhaltlich echt amerikaniſch Jagd nach
Entführern eines weißen Mädchens kompliziert durch den Auf
ſtand der Bevölkerung Der Vater der Entführten ein engliſcher
Offizier Er erſchießt einen Hallunken der die Ehre der Tochter
ſeines Kommandanten beleidigte und ſchweigt als Kavalier
über die Beweggründe der Tat Seine Flucht aus der Unter
ſuchungshaft um die Tochter zu retten macht ihn vogelfrei Nun
eht die Jagd los Jeder will die arme tapfere wagemutige
ary Walcamp die die Hauptrolle ſpielt beſitzen die Verehrer

der Löwengöttin als Prieſterin der Bey von Bonda als Lieblings
frau die wilden Wadaineger als Mittagbrot die Amerikaner weil
ihr Vater Offizier und ſie eine Weiße iſt Durch DſchungelnSchlickſchlamm reißende Flüſſe und Urwalddickicht in denen i
die gefährlichſten Raubtiere ein Rendezvous geben geht es dur
Wüſten über Felſen Brücken und Bäume zu Fuß und zu Pferd
Und geſchoſſen geboxt geſtochen und gerungen wird nach allen
Regeln der Kunſt Gefährliche Abenteuer feſſeln und kitzeln die
Nerpen wenn man über die Mängel der Regie hinwegſieht die
oft Amerika und Afrika h Die Titel ſind böſe aber
die Freunde des Abenteurerfilms werden auf ihre Rechnung
kommen

Ein amerikaniſches Drama mit Mac Murray als zappeliger
lieber Jrrwiſch dem man gut ſein muß iſt Die tanzende
Maske rlebniſſe und Ehe mit Eiferſucht und ähnlichen
amerikaniſchen Mätzchen ſind für unſeren Geſchmack etwas zu ab
geſchmackt erdacht und daher wurden a utiſche Szenen die

drüben ſicher erprobt ſind hier lachend abgetan Die Darſtellung
ſteht über dem deutſchen Durchſchnitt vor allem durch Ueber
er inu nen die die Regie hätte mildern müſſen Jm z
der illiarden behandelt in dramatiſch und ſzeniſch
wirkungsvoller Handlung das bekannte Thema daß Gold allein
nicht glücklich macht Der ideale e der ſein Mädel ver
läht um den Lockungen eines fkrupelloſen Milliardärs und ſeinerTochter zu folgen ſtürzt von der Höhe ſeines Scheinglückes in

und er
ri

t

bodenloſe Tiefe nachdem ihn das Weib 77
en warS e e n e n en thun Sehr Janer and an nte ve n ingen s Kind ihn I der in der Eiſen lebenden

raut hen pramatiſchen Höhepunkten gibt es allerdings auch
Breiten neben Stfminungsmomenten Unwährſcheinlichkeiten Die
Titel find ſchlecht gewählt A Publikumsfilm mit Dary Holm t e ß w liſchaibt Cane getr und Mary h u e
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reißende Humor fehlt die originelle Raffung des Stof

Eine öffentliche Gefahr
Die unglaublichen Druckpapierpreiſe

Der Verein deutſcher Zeitungsverleger teilt mit Nachdem die
r mit den Druckpapierfabrikanten wegen des er

preiſes am Donnerstag den 28 Juni inſofern ergebnis verlaufen
waren als die Fabrikanten endgültig einen Preis von 7000 Mark
für das Kilogramm forderten zuzüglich eines Aufſchlags für Zell
ſtoff der nach dem Dollarkurs vom Sonnabend den 30 Junifeſtgeſetzt werden ſollte und das Reichswirtſchaftsminiſterium
einen Preis von 6300 Mark auf derſelben Grundlage errechnet
hatte während die Zeitungsverleger nur höchſtens Mark
als berechtigt anerkennen konnten haben die tierfabri
kanten ohne weitere Verhandlungen den Papierpreis auf 7380 M
per Kilogramm feſtgeſetzt Dieſer Preis ſoll aber nur bis zum
15 Juli als e gelten mit dem Vorbehalt wenn eine
Kohlenpreiserhöhung eintritt dieſe mit ſofortiger Wirkung im
Papierpreis zum Ausdruck kommen ſoll Für den Reſt des Monats
Juli alſo vom 15 bis 31 ſoll der durchſchnittliche Dollarkurs
der vorausgegangenen Wochen maßgebend ſein Als Beiſpiel
wird ſei s der Fabrikanten folgendes angeführt Der Dollar
briefkurs vom 1 bis 15 Juli ſtellt ſich im Durchſchnitt auf 140 009
Mark So ſollen von der Steigerung von 20 000 Punkten 50 Pro
r auf den Papierpreis der erſten Julihälfte für die zweite
Julihälfte daraufgeſchlagen werden Bei einem Fallen des Dollar
kurſes in der Zeit vom 1 bis 15 Juli unter 110 000 Mark tri
in gleicher Weiſe eine Ermäßigung des Grundpreiſes ein Auch
für die zweite Hälfte des Monats Juli bleibt der Vorbehalt be

ken daß wenn eine weitere Kohlenpreiserhöhung eintritt dieſe
ehrausgabe ſogleich im Grundpreis zum Ausdruck kommen ſo
Die von den Papierfabrikanten geſtellte Preisforderung haben

die Vertreter des Zeitungsgewerbes bei den Verhandlungen als
weſentlich zu hoch eingeſetzt bezeichnet und müſſen dieſen ihren
Standpunkt aufrechterhalten Schärfſten Einſpruch haben ſie gegen
die neuen Zahlungsbedingungen erhoben die das Zeitungs
gewerbe in ganz unzuläſſiger Weiſe belaſten und bei der Struktur
desſelben nicht erträglich ſind Eine Anfrage an das Reichswirt
ſchaftsminiſterium ob von dieſer Seite weitere Verhandlungen mit
den Fabrikanten in die Wege geleitet werden ſollten um den
nach Anſicht der Zeitungsverlegr viel zu hohen Preis für das
Papier herunterzudrücken und die rigoroſen Zahlungsbedingungen
zu ändern iſt un antwortet geblieben Es muß daher ange
nommen werden daß das Reichswirtſchaftsminiſterium ſich nicht
weiter um die Feſtſetzung der Papierkreiſe bekümmern will So
mit wäre auch die Feſtſetzung der Preiſe für das Druckpavpier
welches zur Herſtellung der Zeitungen verwandt wird ſchutzlos
der Willkür der Fabrikanten ausgeſetzt Der deutſchen Preſſe er
wächſt die Pflicht die Oeffentlichkeit auf die Gefahren aufmerk
ſam zu machen die in einer derartigen Entwicklung liegen Was
dieſe gerade in der jetzigen Zeit bedeutet bedarf keiner weiteren
Erörterung

Kabinen für die RhönFliegerringhätte

Fin Aufruf
Die im Rhön Segelflug auf der r im letzten Jahrevon unſeren e 7 erzielten Erfolge haben alle Deutſchen mit ar

grat erfüllt s unſere opferbereite und wogemutige W dort
n jahrelanger zäher Arbeit erreicht wir alle als che des
anzen Volkes Die Weiterführung dieſes deutſchen Kulturwerks zu
ördern immer größere Kreiſe unſerer Jugend am Segelfluge teilnehmen

zu laſſen iſt eine Aufgabe an der jeder einzelne Deutſche mitzuwirken
erufen iſt Bisher ſetzte dem Flugbetrieb auf der Rhön das faſt völlige

r von Unterkunftsmöglichkeiten auf der Waſſerküppe enge Grenzen
n ſtundenlanger Anmarſch aus den n Dörfern zum

elände machte den meiſten Fliegern das Ausnutzen plötzlicher ger
Slritttrs oft r äh Deshalb iſt der Bau einer Unter

kunftshütte auf der Waſſerkuppe in nur genommen Der
Plan hierzu iſt ausgearbeitet vom Ring der Flieger der Vereinigung zu
der ſich die alten Flieger Flugzeugführer und Beobachter Werkmeiſter
und Monteure zuſammengefunden haben Die Mittel für den Anfnno
der Arbeit ſind vom Ring der Flieger aus den Kreiſen ſeiner
aufgebracht und Fliegerringhütte ſoll deshalb ber cheide
Bau heißen An einen einen Aufenthaltsraum ſoll ſich
lauſende Reihe einzelner Kabinen zu je 4 Lagerſtätten anſchließen
Jetzt ſind die erſten 6 Kabinen im Bau der Boden aber iſt dafür er
worben daß ſich immer weitere Kabinen an dieſen Grundſtock an
ſchließen ſollen Noch zahlreiche Kabinen find notwendig wenn wirkli
vielen jungen Fliegern die h ar zum erfolgreichen r
der Rhön geboten werden ſoll Der Ring der Flieger wende
jetzt an alle Freunde der deutſchen Luftfahrt in den weiten Kreiſen
unſeres Wirtſchafts und Geiſteslebens mit der Bitte am begonnenen
Werke mitzuwirken und wie bisher die Flieger ſelbſt es taten durch
Einzel oder Sammelſtiftungen die Errichtung weiterer Kabinen zu er
möglichen Der Preis einer Kabine ſtellt ſich auf nur 35 Zentner
Roggen bei dem heutigen Preisſtand auf etwa 33 Millionen Mark
Der Ring der Flieger gibt der Seung und dem feſten Vertrauen Aus
druck daß ſich im deutſchen lke re Freunde der Luftfahrt
finden die durch Stiften weiterer Kabinen unſeren jun T ern oufder Rhön eine Stätte für weitere Arbeit am Bau feledt r cher
Luftgeltung in der Welt ſchaffen

gez v Eberhardt
Generalleutnant a D

1 Vorſitzender des Ring der Fliege

ne a e ÖÄCneDas fränkiſche Lied durch deſſen Zaubermacht eine
Burgfrau ihren von Raubrittern gefangenen Gatten aus Pflug
geſchirr und Kerkermauern befreit führt in die von erſte und
Wolff verherrlichten mittelalterlichen Zeiten in denen ſüßliche
Minne und riß Raubrittertum herrſchten Die Aneinanderreihung hübſche ebender Bilder ſowie die Trachten feſſeln das

Auge aber die Verbildlichung ſeeliſcher Regungen fehlt und daher
läßt z B Eduard von Winterſteins Spiel kalt Heinrich George
als Raubritter und Artur Retzbach als leidvoller Narr wiſſen

Eigenes Jnneres zu geben Jmmerhin dürfte der Film
icht reſtlos befriedigen Genau ſo geht es mit dem amerikaniſchen

Prinzeß das nach einer viel ge
Der r mites vermiß

man bei der Regie die ſich meiſt die Gelegenheit entgehen ließ
Der zu ſchaffen Mabel Normand gibt das Prinzeßchen des

ndes in dem Schönheit nach Gewicht gemeſſen wird und das
viel erdulden muß weil es zart und dünn iſt bis der reiche
Amerikaner kommt der Verſtändnis für die i hatSie wirkt nett und humorvoll aber ausgelaſſen luſtig iſ ernſt

Um ſie herum iſt alles Durchſchnitt bis auf ihren g dereine gute Luſtſpielfigur macht und den ſmaärten Amerikaner

der n ausſieht Die Bauten treffen den Stil einer
phantaſtiſchen Märchenkomödie recht gut

Händels Juling Cäſar in Berlin
Nachdem vor einign Jahren Dr Oskar Hagen in Göt

en zum erſten Male den Opernkomponiſten Händel au
üben gebracht hat iſt nunmehr Berlin ſeinem Beiſpiel g

nd zwar iſt es die Große Volksoper geweſen die mit de
von Julius Cäſar eine der wertvollſten Zeiſturge

ernſaiſon hat Bei dieſeper re e er was v die roder kaum v reinen Gnuß an der Muſit an der Melodie Und zit Uebe de
Muſikaliſchen dieſe Freude an der Harmonie dieſes Sch en

r Koloxatur als Steigerung ſeeliſchen Ausdruckes läßt über diind lichkeit des Texthuches hege über da
Menſch eigentlich lächeln ſollte
oper war im ſchwülſtigen
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Erzeugnis Die tolle
ſpielten Komödie von George Ade verfaßt iſt
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Darqa behalten mit Cil dein der Allonge Perücke u Csſer m vergoldet ſchleifer
umwehten Brüſtpanzer Man hatte ſicher geg mit
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